
offizielles Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Tittertenerscheint monatlich

PoschtSchnitz
Inhalt

Offizielles aus der Gemeinde

Aus dem Gemeinderat 3
Aus der Verwaltung 4

Vereine

Natur- und Vogelschutz-
verein Titterten 11
Arboldswiler Turnverein 12

Kirchen

Reformierte Kirchgemeinde
Reigoldswil-Titterten 13
Chrischona-Gemeinde Ziefen 15

Verschiedenes

Dorfladen-Genossenschaft 
Titterten 2, 6, 10
ARGUS Zivilschutz 7
Veranstaltungskalender 16

Notfall-Telefonnummer 
der Gemeinde Titterten: 
061 551 00 63

Januar 2025

Foto: Torben Weber

Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat folgende 
Arbeits-Vergaben beschlossen:

– Die Sanierung Spielplatz wurde 
an Forster Gartenbau AG vergeben.

– Die Revision Zonenvorschriften 
Siedlung wird Jermann Ingeni-
eure + Geometer AG durchführen.

– Die Überdeckung der Deponie 
Rankmatt wurde an Forstrevier 
Frenkentäler vergeben.

Gesamtrevision der 
Zonenvorschriften Siedlung

Seit der letzten Gesamtrevision der Zo-
nenvorschriften Siedlung, welche am 
23. September 2009 von der Einwoh-
nergemeindeversammlung angenom-
men wurde, haben sich die gesetz-
lichen Grundlagen wesentlich geän-
dert. Mit dem neuen Raumplanungs-
gesetz hat der Bund 2014 die Weichen 
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Dorfladen Titterten Tel. 061 941 15 15 titterten@prima.ch 

Neue Produkte im Dorfladen

Mandelmus
Nussnugat
Honigwaffeln
Hafer Crunchy Müsli
Getrocknete Tomaten in Öl

Pappardelle Teigwaren
Breite Nudeln

Milch-Varianten Bereits im Sortiment:
Hafer - und Sojamilch
Lactosefreie Milch und Joghurt
Mandelmilch

Streu Mi Salat- und Fleisch Würzmischung

Coca-Cola koffeinfrei, 50cl

Schweppes Wild Berry, 50cl

Badezimmer Abfallsäcklein 5 und 10 Liter

Bioprodukte

Frischwaren (Molkerei + Fleisch)
Wöchentliche Aktionen jeweils ab Dienstag

Alle anderen Produkte
14-tägliche Aktionen jeweils ab Mittwoch
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der Siedlungsentwicklung neu festge-
legt. Siedlungen sollen besser genutzt 
und qualitativ aufgewertet werden. 
Auf Grund der zu gross bemessenen 
Bauzone ist die Gemeinde Titterten 
dazu angehalten, das Zonenregle-
ment und den Zonenplan für den 
Siedlungsraum anzupassen.

Revision des 
Raumplanungsgesetzes
Am 1. Mai 2014 setzte der Bundesrat 
die Revision des Raumplanungsgeset-
zes (RPG) in Kraft. Zur Erhaltung 
landschaftlicher Freiräume in der 
Schweiz sieht das revidierte RPG 
Massnahmen gegen die Zersiedlung 
vor. Auch für die Gemeinde Titterten 
haben sich damit die raumplaneri-
schen Bedingungen verändert.
Konkret veranlasst das revidierte RPG,
dass die vorhandenen Siedlungsge-
biete in der Schweiz besser genutzt 
und qualitativ aufgewertet werden 
sollen. Im Vordergrund steht die Opti-
mierung der baulichen Dichte. Sied-
lungen sollen sich kompakt entwi-
ckeln und nicht wie bisher oft über 
die Ortszentren hinauswachsen. Im 
Rahmen der Baulandüberprüfung und
der daraus resultierten Rückmeldun-
gen des Baudepartements des Kan-
tons Baselland und weil die Vorschrif-
ten in einem Turnus von 15 Jahren re-
vidiert werden sollen, kam der Ge-
meinderat zum Schluss eine Revision 
der Zonenvorschriften für den Sied-
lungsraum jetzt durchzuführen. 

Ziele
Folgende Ziele sollen mit der Revision 
erreicht werden:
• Anpassen an die gesetzlichen Vor-

gaben. Erhalt der Gültigkeit der Zo-
nenvorschriften gegenüber Bund 
und Kanton, damit dafür vorgese-

hene Parzellen weiterhin bebaut 
werden können.

• Umsetzung IVBH (Interkantonale 
Vereinbarung über die Harmonisie-
rung der Baubegriffe)
–  Aufhebung der Bebauungsziffer
–  Neue Definition Fassaden- und 

Gebäudehöhe, Sockelgeschoss, 
Gebäudelänge etc.

–  Einführung Grünflächenziffer
• Erstellung resp. Aktualisierung und 

Umsetzung Naturinventar Sied-
lung. Berücksichtigung Ornitholo-
gisches Inventar und Reptilienin-
ventar

• Umsetzung der Naturgefahrenkarte 
in die Zonenvorschriften

• Anpassung der W1 und W2 bezüg-
lich Stockwerksvorgaben (Höhen-
unterschied zu Zentrumszone)

• Eine Reduktion der Wohn- Misch- 
und Zentrumszone, um die Auslas-
tung zu verbessern 

• Überprüfen des Bedarfs und der da-
raus resultierenden Grösse der ÖW 
und Gewerbezone

• Rahmenbedingungen schaffen für 
durchmischte Wohnformen (Mehr-
generationen) mit dem Ziel mög-
lichst durchmischte Altersstruktu-
ren zu erreichen

• Optimale Bedingungen zur Ansie-
delung von jungen Familien schaf-
fen, um der demographischen Ent-
wicklung entgegenzuwirken

• Attraktive Rahmenbedingungen für 
die Umnutzung/Renovation von be-
stehenden Gebäuden in der Zent-
rumszone. Stichwort Umnutzung 
Ökologiegebäude und Parkplatz-
situation

• Wo sinnvoll angleichen des Zonen-
reglements an das Muster der Ge-
meinden der RLF+

• Berücksichtigung von Energie- und 
Nachhaltigkeitsthemen (Energiever-

bünde, klimaangepasstes Bauen). 
Allenfalls Vorgaben zur Aussenbe-
leuchtung

Zeitplan
Start Gesamtrevision 2025
Vorprüfung Kanton 2025/26
Öffentliche Mitwirkung 2026
Abstimmung Einwohner-
gemeindeversammlung 2026
Genehmigung Regierungsrat 2027

Bildung Raumplanungs-
Kommission
Damit die Einwohnerschaft eingebun-
den ist, bildet der Gemeinderat für 
die Revision der Zonenvorschriften 
Siedlung eine Kommission mit maxi-
mal 7 Mitgliedern. Der Gemeinderat 
ist von Amtes wegen mit zwei Mitglie-
dern vertreten. Die weiteren Mitglie-
der sollten mindestens eine der fol-
genden Anforderungen aufweisen:
• Vertretung der ganzen Bevölke-

rung, Neutralität und Objektivität
• Interesse an der Gestaltung der 

Raumplanung unseres Dorfes
• Interesse an der Förderung der At-

traktivität des Dorfes
• Fachwissen in Raumplanung, Archi-

tektur oder Bau
• Interesse an der Natur, Biodiversität 

im Siedlungsraum
• Interesse an Energie- und Nachhal-

tigkeitsthemen

Der Gemeinderat wählt die Kommis-
sionsmitglieder aufgrund ihrer Kom-
petenzen. 

Weitere Auskunft erteilt gerne Ge-
meinderat Remo Frey, 079 280 66 71.

Interessierte Kandidaten melden sich 
auf der Gemeindeverwaltung 
per E-Mail:  gemeinde@titterten.ch
oder telefonisch 061 943 13 13



4 Schnitz Poscht, Januar 2025

Trifluoressigsäure (TFA) 
im Trinkwasser

Im vergangenen November hat das 
Bundesamt für Umwelt über die Ver-
breitung von Trifluoressigsäure (TFA) 
im Schweizer Grundwasser infor-
miert. Die beiden am stärksten belas-
teten Messstellen befanden sich im 
Ergolztal. In den lokalen Printmedien 
wurde darüber informiert, weshalb 
das Thema in der vorliegenden 
Schnitzposcht aufgegriffen wurde.
TFA gelangt über unterschiedliche 
Wege ins Grundwasser. Die Haupt-
quellen von TFA im Grundwasser sind 
Pflanzenschutzmittel sowie gasför-
mige Kälte- und Treibmittel. Während 
TFA aus Pflanzenschutzmitteln direkt 
vom Boden ins Grundwasser ausge-
waschen wird, gelangen TFA-bil-
dende Gase aus Kälte- und Treibmit-
teln zuerst in die Atmosphäre und 
TFA von dort mit dem Niederschlag in 
den Boden und ins Grundwasser. 
Punktuell können auch industrielle 
Abwässer eine wesentliche Rolle spie-
len.
Auch in unserem Trinkwasser kann 
TFA nachgewiesen werden. Gemäss 
dem kantonalen Amt für Lebensmit-
telsicherheit liegt der gemessene Wert 
von 1.0ug/l im üblichen Konzentrati-
onsbereich für Trinkwasser in der 
Schweiz. Unsere Gemeinde bezieht 
ihr Trinkwasser hauptsächlich aus un-
serer Goldbrunnen Quelle. Diese liegt 
auf knapp 1000 m über Meer und in 
einem Gebiet, welches für Ackerbau 
nicht geeignet ist. Aus diesem Grund 
ist damit zu rechnen, dass das TFA in 
Form von Niederschlag ins Quellwas-
ser gelangt.
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/
home/themen/wasser/fachinformatio
nen/zustand-der-gewaesser/zustand-
des-grundwassers/grundwasser-qua
litaet/tfa-im-grundwasser.html

Überdeckung der ehemaligen 
Abfalldeponie Rankmatt

Am Standort Rankmatt in der Ge-
meinde Titterten wurden bis 1950 
rund 2000 m2 Sperrgut und Kehricht 
entsorgt. In einer Analyse des Amtes 
für Umwelt und Energie (AUE) des 
Kantons Basel-Landschaft aus dem 
April 2019 wird der Standort als «be-

lastet, aber ohne zu erwartende 
schädliche oder störende Auswirkun-
gen» eingestuft.
Im Laufe der Jahre hat sich die ur-
sprüngliche Deckschicht der Deponie 
durch Niederschläge abgetragen, 
während die Verrottung des deponier-
ten Kehrichts zu grösseren Absenkun-
gen im Deponiekörper geführt hat. 
Dies hat zur Folge, dass auf den Par-
zellen 623, 627 und 695 zunehmend 
Bauschutt sowie grössere Mengen an 
Eisenteilen und Glasscherben freige-
legt werden. Um das Risiko von Ver-
letzungen für Menschen und Tiere zu 
minimieren, wäre es erforderlich, das 
Gelände künftig jährlich in Handar-
beit von diesen Abfällen zu befreien. 
Dies wurde kürzlich freiwillig vom 
NVVT übernommen, jedoch zeigte 
sich, dass diese Massnahme nicht zu-
friedenstellend umsetzbar ist. Denn je 
mehr Abfälle entfernt werden, desto 
mehr treten wieder zutage.
Im Rahmen eines Sanierungsprojekts 
werden nun in einem ersten Schritt 
Bäume direkt auf dem Deponiekörper 
entfernt. Dies ist notwendig, da der 
Deponiekörper an bestimmten Stellen 
zusammengesackt ist und Grabarbei-
ten somit in jedem Fall zu Schäden an 
den Wurzeln der Bäume führen. Die 
Wurzelsysteme würden dabei dermas-
sen beschädigt, dass die langfristige 
Stabilität der Bäume beeinträchtigt 
wird. Die betroffenen Bäume würden 
in den kommenden Jahren langsam 
absterben und letztlich umfallen. Das 
Umfallen der abgestorbenen Bäume 
würde die Deckschicht erneut aufreis-
sen, weshalb eine sofortige Fällung 
der Bäume gegenüber einem langsa-
men Absterben vorzuziehen ist.
In einem weiteren Schritt wird der 
Deponiekörper frisch planiert und mit 
einer neuen Deckschicht aus Oberbo-
den (30  –  40 cm dick) bedeckt. Dabei 
wird auf Trennvlies verzichtet, damit 
die Pflanzen tiefere Bodenschichten 
erreichen können. Nach den Erd-
arbeiten wird das Waldstück mit ein-
heimischen, klimaresistenten und zu-
kunftsfähigen Baum- und Straucharten
bepflanzt. So werden neue Lebens-
räume für heimische Tiere geschaffen 
und die Artenvielfalt gefördert.
Diese Massnahmen tragen dazu bei, 
das Risiko von Schnittverletzungen 
für Waldbesucher und Wildtiere zu 

verringern. Zudem wird der Aufwand 
für regelmässige Kontrollen und das 
Einsammeln freigelegter Abfälle 
durch die Sanierung erheblich redu-
ziert.

Andreas Sager, Projektförster, 
Forstbetriebe Frenkentäler

Aus der Verwaltung

Einwohnerstatistik

Einwohnerzahl per
 31. Dezember 2024: 444 Personen

Von diesen 444 Einwohnern sind 218 
weiblich und 226 männlich.

Zuzüge: 27
Wegzüge: 23
Todesfälle: 2
Geburten: 4

Änderungen im 
Baubewilligungsverfahren

Das Bauinspektorat ist seit Jahren be-
strebt, die Verfahrensabläufe der Bau-
gesuchsprüfung einfacher, schneller 
und effizienter zu gestalten.
Das neue Verfahren wird voraussicht-
lich ein Jahr lang vom Bau- und Um-
weltschutzdirektion getestet und 
dann über eine definitive Einführung 
entschieden.

Die wesentlichsten Vorteile des neuen 
Verfahrens sind:
– Durch die Publikation nach erfolg-

ter Vorprüfung wird Vertrauen in 
die Korrektheit des aufgelegten 
Baugesuches geschaffen. Die Zahl 
vorsorglicher Einsprachen wird ver-
ringert.

– Qualität der publizierten Baugesu-
che wird gesteigert. Beanstandun-
gen und Projektbereinigungen wer-
den allein zwischen Gesuchstellen-
den und Behörden abgewickelt, 
also vor der ersten Publikation.

– Wegfall der Neupublikationen im 
Amtsblatt bei Planbereinigungen 
während des Prüfprozesses.

– Planbereinigungen während des 
Prüfprozesses müssen nicht mehr 
jedes Mal den Einsprechenden mit-
geteilt werden. Einsprechende wer-
den somit weniger häufig kontak-
tiert.
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– Einsprachen müssen in den meisten 
Fällen nur noch einmal erhoben 
werden, das mehrfache Aufrechter-
halten der Einsprache aufgrund von 
Projektänderungen und Einrei-
chung von neuen Unterlagen ent-
fällt. Daraus folgt ein Zeitgewinn im 
gesamten Prozessablauf.

– Gesuchsstellende haben mehr Zeit 
die Profilierung zu organisieren. 

Nur bei korrekter, durch die Gesuchs-
stellenden nachgewiesener Profilie-
rung wird die Publikation ausgelöst.

– Gemeinden haben mehr Zeit die 
Nachbarschaft anzuschreiben.

– Gemeinden müssen meist keine for-
melle Einsprache mehr erheben, 
sondern können ihre Stellung-
nahme im ordentlichen Prüfprozess 
platzieren.

Nach Auszahlung des Fondsvermögen 
wird der Fonds aufgelöst.

a) Die Hundehalter erhalten für jeden 
Hund CHF 25.00 Gutschrift pro Jahr 
aus dem Hundefons bis das Fondska-
pital aufgebraucht ist.
b) Rückerstattung von 50% der Kos-
ten für besuchte Hundeerziehungs-
kurse an die Hundehalterinnen und 
Hundehalter.
c) Beiträge an Schäden bei Nutztie-
ren, die nachweislich auf Hundekot-
vergiftungen zurückzuführen sind. 
Der Beitrag beträgt höchstens 20% 
der vom Metzger ausgerichteten Ent-
schädigung.

Sobald der Hundefonds aufgebraucht 
ist, wird für Absatz a, b und c keine 
Entschädigung mehr ausbezahlt. Für 
die Rechnungen ab dem Jahr 2026 er-
folgt somit keine Gutschrift mehr aus 
den Gebühren des Hundefonds. Die-
ser Fond wird aufgelöst.

ARGUS – Zivilschutz 
Sirenentest 

Am Mittwoch, 5. Februar 2025,
findet der jährliche schweizweite Si-
renentest statt. Dabei wird die Funkti-
onsbereitschaft der Sirenen für den 
«Allgemeinen Alarm» getestet. Im 
Kanton Basel-Landschaft werden total

Es wird gebaut…

Baubewilligung 
Baugesuch-Nr.: 0668/2024
Gesuchsteller: Mujaj Gani, 
Holdenweg 23, 4455 Zunzgen
Parzelle Nr.: 184
Projekt: Um-, An- und Ausbau 
Mehrfamilienhaus, Bielgasse 9, 
4425 Titterten
Projektverfasser: Buser + Mitarbeiter 
Architekten AG, Gerberstrasse 5, 
4410 Liestal

Seniorenmittagstisch 

Der Mittagstisch findet dieses Jahr an 
folgenden Daten statt: 

> 07. Februar 2025
> 21. Februar 2025
> 06. März 2025
> 20. März 2025
> 03. April 2025
> 17. April 2025

Hundefonds

Der Hundefonds der Gemeinde Titter-
ten ist gemäss § 9 Hundefonds vom 
Hundereglement aufgebraucht.

§ 9 Hundefonds
Es erfolgt keine Zuweisung mehr aus 
den Gebühren in den Hundefonds. 

150 Sirenen getestet. Parallel dazu 
wird über die Informationsplattform 
ALERTSWISS auf die Alarmauslösung 
aufmerksam gemacht. Es sind keine 
Verhaltens- und Schutzmassnahmen 
zu ergreifen.
Um 13.30 Uhr wird in der ganzen 
Schweiz das Zeichen «Allgemeiner 
Alarm», ein regelmässig auf- und ab-
steigender Heulton von einer Minute 
Dauer, ausgelöst. Nach einer Pause 
von drei bis fünf Minuten erfolgt eine 
Wiederholung des Alarms. Die Sire-
nen können bis spätestens 14.00 Uhr 
mehrmals ausgelöst werden. Zeit-
gleich wird zusätzlich zum Sirenen-
alarm eine Alarmmeldung über die 
Informationsplattform ALERTSWISS 
verbreitet. Angaben zur Plattform fin-
den Sie auf der Internetseite:
http://www.alert.swiss/
Wenn das Zeichen «Allgemeiner 
Alarm» ausserhalb der angekündig-
ten Sirenenkontrolle ertönt, bedeutet 
dies, dass eine Gefährdung der Bevöl-
kerung möglich ist. In diesem Fall ist 
die Bevölkerung aufgefordert, Radio 
zu hören, die Anweisungen der 
Behörden zu befolgen und die 
Nachbarn zu informieren.
ARGUS – Zivilschutz bittet um Ver-
ständnis für die mit dem Sirenentest 
zwangsläufig verbundenen Unan-
nehmlichkeiten.

Für Fragen in Zusammenhang mit 
dem Sirenentest steht Ihnen Christof 
Brügger gerne zur Verfügung. 
Tel. 061 935 90 83 / Mail: 
argus.zivilschutz@bubendorf.swiss

Notfalldienst der Ärzte

Rufen Sie zuerst die Hausärztin 
oder den Hausarzt über die Pra-
xisnummer an. Falls sie/er nicht 
erreichbar ist, können Sie über 
die medizinische Notrufzentrale 
Basel, Telefon 061 261 15 15, mit 
dem Notarzt verbunden werden.
Sie erhalten über diese Aus-
kunftsstelle auch die Nummer des 
Notfall-Zahnarztes und der Not-
fall-Apotheke.
Über die Webseite (www.vaef.ch) 
erhalten Sie Informationen über 
den Verein für Ärztinnen und 
Ärzte beider Frenkentäler. 

Publikation / öffentliche
Auflage / Einsprachen

Prüfung Baugesuch /
Zwischenberichte / Plan-

bereinigungen / Neu-
auflagen / Einsprachen

Baubewilligung

Baubewilligung
Publikation / öffentliche
Auflage / Einsprachen

Prüfung Baugesuch /
Zwischenberichte / Plan-

bereinigungen

Neuer Ablauf

Bisheriger Ablauf
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Abholung Kehricht

Ab dem neuen Jahr wird der Kehricht 
zeitlich früher abgeholt. Bitte stellen 
Sie Ihren Abfall am Abholtag bis spä-
testens um 07.00 Uhr an die Sammel-
stellen.

Wir bitten Sie, den Abfall aus bekann-
ten Gründen nicht am Vortag bereit 
zu stellen.

Winterdienst

Wir machen darauf aufmerksam, dass 
Fahrzeuge nicht auf öffentlichen Stras-
sen und Plätzen parkiert werden dür-
fen. Der Winterdienst darf nicht be-
hindert werden. Für Schäden über-
nimmt die Gemeinde keine Haftung. 
In unserem Winterdienst soll so wenig 
Salz wie möglich eingesetzt werden. 
Falls an exponierten Stellen gesalzen 
werden muss, melden Sie dies bitte 
unserem Werkhofmitarbeiter Marco 
Häfelfinger (Tel. 079 239 33 52). 
Besten Dank.

Schlittelwege 

Falls die (hoffentlich guten) Schnee-
verhältnisse im kommenden Winter 
es zulassen, wird der Eggweg wieder 

als Schlittelweg bezeichnet. Diese Ge-
meindestrasse wird nur gesalzen und 
gesplittet, wenn dies aus Sicherheits-
gründen notwendig ist. Bitte seien Sie 
vorsichtig bei der Benutzung des 
Wegs.

Container hinter der Gemeinde 
NUR für Karton!

Wie bereits in der Dezember-Ausgabe, 
weisen wir wieder darauf hin, dass der 
Papiercontainer hinter der Gemeinde 
nur für das Papier vorgesehen ist.

Es kann nicht sein, dass hier Plastik-
abfall entsorgt wird. 

Wir bitten Sie darum, darauf zu ach-
ten, dass der Abfall so zu entsorgen 
ist, dass kein Mehraufwand oder al-
lenfalls Kosten für die Gemeinde ent-
stehen.

Sonstiges

Baumteam 
Altgangen

Das Baumteam Alt-
gangen bedankt sich ganz herzlich 
für die Spenden. Somit kann der 
Baum für den nächsten Advent aufge-
rüstet werden um wieder in vollem 
Glanz zu erleuchten.

Abstimmung 
vom 9. Februar 2025

Zur Abstimmung vom 09.02.2025 
gibt es ein Video zur Erklärung, wel-
ches Sie mit dem abgebildeten QR- 
Code abrufen können. Auf der Home-
page des Kantons finden Sie es unter: 
www.bl.ch/abstimmungsvideos

Rechenschaftsbericht 
Aufwertungsprojekt Stiftung 
Wasserfallen

Im Dezember 2024 haben wir den Be-
richt für das Aufwertungsprojekt der 
Stiftung Wasserfallen erhalten. Den 
ganzen Bericht finden Sie auf der 
Homepage unter: https://titterten.ch/
de/leben/kultur-und-freizeit/
oder in der Gemeinde-App.
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Information: Umgestaltung des hinteren Ladenbereichs
Eine Umfrage hat gezeigt, dass die Kaffee-Ecke etwas freundlicher gestaltet werden könnte. Deshalb 
hat der Vorstand beschlossen, eine Umgestaltung des hinteren Bereiches mit Kaffee-Ecke in Angriff zu 
nehmen. 
Falls Sie, liebe Kundschaft, Ihre gewohnten Produkte wie Putzmittel oder WC-Papier plötzlich an einem 
neuen Ort entdecken, liegt dies an der schrittweisen Umgestaltung. Seien Sie versichert, dass Sie sich 
schnell an die neuen Gegebenheiten gewöhnen werden. Wir hoffen, dass Ihnen unser Vorhaben 
gefallen wird und Ihren Einkauf bei uns noch angenehmer macht. 

Termine zum Reservieren: 
 Samstag, 22. Februar Raclette - Obe mit dem Jodlerklub Hohwacht 
 Sonntag, 6. April Jubiläums-Brunch mit den Geschwister Weber 
 Freitag, 9. Mai Generalversammlung Dorfladen-Genossenschaft 

ARGUS - Zivilschutz
Kommando
Ein historisches Ereignis an einem historischen Ort

ARGUS - Zivilschutz und Zivilschutz oberes Baselbiet 
arbeiten zusammen.

Im Hinblick auf die ab 2026 zu erwartende Reduktion 
der Personalbestände im Zivilschutz, haben die Zivil-
schutzorganisationen „ARGUS“, zuständig für 18 Ge-
meinden, und „Oberes Baselbiet“ (OBB), zuständig 
für 24 Gemeinden, Zusammenarbeitsmodelle verein-
bart, um personelle und materielle Ressourcen bei 
der Bewältigung von möglichen Grossereignissen effi-
zienter einsetzen zu 
können.
Die entsprechende 
Vereinbarung wurde 
durch die Präsiden-
ten der politischen 
Kommissionen und 
die Kommandanten 
der beiden Zivil-
schutzkompanien, 
am 10. Januar um
15.00 Uhr auf dem 
Chilchzimmersattel, 
dem höchstgelege-
nen Pass, welcher 
die beiden Zivil-
schutzorganisationen verbindet, in einem feierlichen 
Rahmen unterzeichnet. Zugegen waren einige Gäste 
und Pressevertreter.
Beide Zivilschutzorganisationen bleiben jedoch eigen-
ständige Organisationen mit je einer Zivilschutzkom-

panie, einem Führungsstab und einer politischen 
Kommission. Vereinbart wurde eine intensivere, gut 
nachbarschaftliche Zusammenarbeit in den Bereichen 
Ausbildung, Wiederholungskurse, Einsatz und Logis-
tik.
Roger Handschin, Kommissionspräsident OBB be-
grüsste die Gäste und sagte: „Obwohl wir Basebieter 
sind, sagen wir nicht mir wei emol luege, wir sagen 
mir mache.“

Johannes Sutter, 
Kommissionspräsi-
dent von ARGUS be-
tonte den Wert die-
ser Zusammenarbeit 
für die Sicherheit der
Bevölkerung. Eine 
Zusammenarbeit 
welche schon seit
einiger Zeit gelebt 
wurde, nun aber in 
Form einer schriftli-
chen Vereinbarung 
besiegelt wird.
Christoph Jenni 
(Kommandant Zivil-
schutz OBB) und 

Christof Brügger (Kommandant ARGUS - Zivilschutz) 
sind sich einig; im Vordergrund stehen der Schutz und 
die Sicherheit der Bevölkerung in unseren beiden 
Verbundgebieten.

Kdt Christof Brügger

Bei der Unterzeichnung der Zusammenarbeitsvereinbarung auf dem Chilch-
zimmersattel. Von links: Johannes Sutter, Präsident ARGUS; Christoph Jenni,
Kommandant Zivilschutz OBB; Christof Brügger, Kommandant ARGUS - Zivil-
schutz und Roger Handschin Präsident OBB.
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Information: Umgestaltung des hinteren Ladenbereichs
Eine Umfrage hat gezeigt, dass die Kaffee-Ecke etwas freundlicher gestaltet werden könnte. Deshalb 
hat der Vorstand beschlossen, eine Umgestaltung des hinteren Bereiches mit Kaffee-Ecke in Angriff zu 
nehmen. 
Falls Sie, liebe Kundschaft, Ihre gewohnten Produkte wie Putzmittel oder WC-Papier plötzlich an einem 
neuen Ort entdecken, liegt dies an der schrittweisen Umgestaltung. Seien Sie versichert, dass Sie sich 
schnell an die neuen Gegebenheiten gewöhnen werden. Wir hoffen, dass Ihnen unser Vorhaben 
gefallen wird und Ihren Einkauf bei uns noch angenehmer macht. 

Termine zum Reservieren: 
 Samstag, 22. Februar Raclette - Obe mit dem Jodlerklub Hohwacht 
 Sonntag, 6. April Jubiläums-Brunch mit den Geschwister Weber 
 Freitag, 9. Mai Generalversammlung Dorfladen-Genossenschaft 

ARGUS - Zivilschutz
Kommando
Ein historisches Ereignis an einem historischen Ort

ARGUS - Zivilschutz und Zivilschutz oberes Baselbiet 
arbeiten zusammen.

Im Hinblick auf die ab 2026 zu erwartende Reduktion 
der Personalbestände im Zivilschutz, haben die Zivil-
schutzorganisationen „ARGUS“, zuständig für 18 Ge-
meinden, und „Oberes Baselbiet“ (OBB), zuständig 
für 24 Gemeinden, Zusammenarbeitsmodelle verein-
bart, um personelle und materielle Ressourcen bei 
der Bewältigung von möglichen Grossereignissen effi-
zienter einsetzen zu 
können.
Die entsprechende 
Vereinbarung wurde 
durch die Präsiden-
ten der politischen 
Kommissionen und 
die Kommandanten 
der beiden Zivil-
schutzkompanien, 
am 10. Januar um
15.00 Uhr auf dem 
Chilchzimmersattel, 
dem höchstgelege-
nen Pass, welcher 
die beiden Zivil-
schutzorganisationen verbindet, in einem feierlichen 
Rahmen unterzeichnet. Zugegen waren einige Gäste 
und Pressevertreter.
Beide Zivilschutzorganisationen bleiben jedoch eigen-
ständige Organisationen mit je einer Zivilschutzkom-

panie, einem Führungsstab und einer politischen 
Kommission. Vereinbart wurde eine intensivere, gut 
nachbarschaftliche Zusammenarbeit in den Bereichen 
Ausbildung, Wiederholungskurse, Einsatz und Logis-
tik.
Roger Handschin, Kommissionspräsident OBB be-
grüsste die Gäste und sagte: „Obwohl wir Basebieter 
sind, sagen wir nicht mir wei emol luege, wir sagen 
mir mache.“

Johannes Sutter, 
Kommissionspräsi-
dent von ARGUS be-
tonte den Wert die-
ser Zusammenarbeit 
für die Sicherheit der
Bevölkerung. Eine 
Zusammenarbeit 
welche schon seit
einiger Zeit gelebt 
wurde, nun aber in 
Form einer schriftli-
chen Vereinbarung 
besiegelt wird.
Christoph Jenni 
(Kommandant Zivil-
schutz OBB) und 

Christof Brügger (Kommandant ARGUS - Zivilschutz) 
sind sich einig; im Vordergrund stehen der Schutz und 
die Sicherheit der Bevölkerung in unseren beiden 
Verbundgebieten.

Kdt Christof Brügger

Bei der Unterzeichnung der Zusammenarbeitsvereinbarung auf dem Chilch-
zimmersattel. Von links: Johannes Sutter, Präsident ARGUS; Christoph Jenni,
Kommandant Zivilschutz OBB; Christof Brügger, Kommandant ARGUS - Zivil-
schutz und Roger Handschin Präsident OBB.
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Herzliche Einladung zum 
Antrittsgottesdienst
unserer neuen Pfarrerin
Dorothee Löhr  

Der Gottesdienst findet statt am 
Sonntag, 2. Februar 2025, 09.30 Uhr

in der Kirche Reigoldswil
Mit viel Musik und Gesang, unter anderen mit Paul Gass.

Anschliessend an den Gottesdienst gibt es ein gemütliches 
Zusammensein beim Apéro.  

Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern und die persönliche Begegnung 
beim Apéro

Die Kirchenpflege Reigoldswil-Titterten
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Nach 35 Jahren erfolgreicher Füh-
rung der Firma Rippas AG übergibt 
Kaspar Thommen den Thron an zwei 
seiner langjährigen Mitarbeiter. Er hat
die 1937 von Willy Rippas (Grossvater) 
gegründete Firma 1989 übernommen 
und 1993 in eine Aktiengesellschaft 
umgewandelt. Der 3-Mann-Betrieb ist 
bis heute zu einem 10-Mann-Betrieb 
angewachsen. Die Rippas AG bildet 
seit jeher auch Lehrlinge aus. In frü-
heren Jahren war nebst den Sani-
tärinstallationen und dem Reparatur-
service die Spenglerei ein Standbein, 
was sich im Laufe der Zeit gewandelt 
hat. Heute hat sich die Rippas AG auf 
Badumbauten spezialisiert, bietet ein 
Komplettpaket wie z.B. die Koordi-
nation mit anderen Handwerkern. 
Sanitärinstallationen und Reparatur-
service sind immer noch die Haupt-
tätigkeit. Seit über 10 Jahren bietet 
die Firma Rippas AG Haustechnik 
auch Beratungen und Montagen von 
Heizsystemen in Neu- und Umbauten 
an. 
Schon immer, auch zu Grossvaters 
Zeiten, hat die Rippas AG resp. Kaspar 
Thommen diverse Brunnenmeister-

ämter von umliegenden Gemeinden 
innegehalten. Dieser Betriebszweig 
hat Kaspar Thommen im Hinblick der 
Thronfolge in eine eigene Firma um-
gewandelt. Die im 2023 durch Kaspar 
Thommen gegründete Firma thowa-
tec GmbH führt nun die Arbeiten im 

Geben Sie ihrem alten Bad 
einen neuen Rhythmus.
Badumbauten
Haustechnik
Heizung
Sanitär

Rippas AG Haustechnik  
Ziefenstrasse 5
4418 Reigoldswi

Telefon  061 931 17 65
info@rippas.ch

RIPPAS_Inserat Jodlerfest_100x96.indd   1 05.11.24   17:48

Wasserversorgungsbereich durch. Nun
tritt Kaspar Thommen etwas kürzer, 
reduziert sein Pensum, und übergibt 
die Geschäftsleitung und die Verant-
wortung mit dem Verkauf der Aktien 
an zwei langjährige Mitarbeiter. Mar-
kus Huber wird künftig mit seinem 
Geschäftspartner Markus Recher das 
Zepter in die Hand nehmen. Beide 
sind sie gelernte Sanitärinstallateure 
EFZ mit langjähriger Berufserfah-
rung. Markus Huber berät schon seit 
vielen Jahren die Kundschaft. Er wird 
das Offertwesen und die Administra-
tive Leitung übernehmen. Seine ru-
hige kompetente Art wird von der 
Kundschaft und Belegschaft sehr ge-
schätzt. Markus Recher ist für die 
Ausführungen auf dem Bau und im 
Service zuständig, betreut den Mate-
rialeinkauf und die Lehrlinge. Auch er 
hat sich mit seinem Fachwissen bei 
der Kundschaft sehr beliebt gemacht. 
Markus Huber und Markus Recher 
können auch weiterhin auf langjäh-
rige Mitarbeiter zählen. «Zum Perso-
nal möchten wir besonders Sorge tra-
gen, denn gute Handwerker sind auch 
heute gefragte Leute.» sagt Markus 
Huber. 

Die beiden Blicken zuversichtlich in 
eine spannende Zukunft. Das Team 
Rippas freut sich ihre Kundschaft in 
gewohnter Weise weiter zu betreuen. 

Familienunternehmen findet zwei Thronfolger
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Raclette - Obe
mit dem 

 Jodlerklub 
 Hohwacht  
Köstlichkeiten aus Kultur & Kulinarik 

Samstag, 22. Februar 2025 
Mehrzweckhalle Titterten  

Wir freuen uns auf Jung und Alt! 
ab 18.00 Uhr zum Apéro, ab 18.30 Uhr zum Essen 

Spenden von Kuchen Ihre/Deine Süssigkeiten sind sehr willkommen! 
oder Fruchtsalat Die Liste liegt im Dorfladen auf 

Helferinnen + Helfer Bitte trage Dich in der Liste im Dorfladen ein, 
  oder melde Dich bei uns. Wir brauchen Dich!

Organisator Dorfladen-Genossenschaft Titterten 
Kontakt:  André Bösiger, 079 819 47 16; andre.boesiger@vtxmail.ch

Gönnen Sie sich diesen gemütlichen Abend! 
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Vereine 

Amphibienzug March 2025
Helferinnen und Helfer gesucht

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, sich freiwillig zu 
engagieren. Mit Ihrem Einsatz können Sie viel bewirken!
Unterstützen Sie Menschen im Baselbiet, die Hilfe benötigen.
Informieren Sie sich unverbindlich bei uns. 

Wir begleiten Sie während der Einsatzdauer und bieten 
Weiterbildungen an. Wir freuen uns auf Sie!
Rotes Kreuz Baselland
Telefon 061 905 82 00
freiwillige@srk-baselland.ch
www.srk-baselland.ch

Freiwillig 
engagiert.
Und Sie?
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Eierleset-Wettkampf 
mit Eiertätsch

Füürobe-Party in der 
Schüüre-Bar mit DJ             -i

Komödie in zwei Akten von Christiane Cavazzini
Schweizerdeutsche Bearbeitung: Alexandra Meuwly

und die Theatergruppe Arboldswil präsentieren

Regie: Roman Frey
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Kontakt:
Präsidium Kirchenpflege: Karl Bolli, Titterten: 061 941 19 43
Pfarramt: Pfarrerin Dorothee Löhr, Pfarrhaus, Oberbiel 2, 4418 Reigoldswil
E-Mail: dorothee.loehr@posteo.com

➔ www.ref-reigoldswil.ch Kirche_reigoldswil_titterten

Gottesdienstkalender
Datum Zeit Anlass Ort Leitg./Gestaltg.

So, 2. Februar 09.30
Antritts-Gottesdienst unserer neuen 
Pfarrerin Dorothee Löhr
Kollekte: Heks

Kirche Reigoldswil Pfrn. Dorothee Löhr

So, 9. Februar 09.30 Gottesdienst
Kollekte: Schweizerische Flüchtlingshilfe

Kirche Titterten Pfrn. Dorothee Löhr

So, 16. Februar 09.30 Gottesdienst 
Kollekte: Mission 21

Kirche Reigoldswil Pfrn. Dorothee Löhr

So, 23. Februar 09.30 Gottesdienst
Kollekte: Kirchgemeindeprojekt Elim Home

Kirche Reigoldswil Pfr. Martin Stingelin

Gottesdienste im Altersheim Moosmatt, für Seniorinnen und Senioren
Dienstag, 4./11./18. Februar, jeweils 9.45 Uhr
Dienstag, 25. Februar, 15 Uhr, Altersnachmittag

Antrittsgottesdienst unserer neuen Pfarrerin Dorothee Löhr
Am 2. Februar hält unsere neue Pfarrerin den ersten Gottesdienst zum Antritt der 
Pfarrstelle in der Kirchgemeinde Reigoldswil-Titterten. Wir heissen sie ganz herzlich 
willkommen! Wir werden diesen besonderen Gottesdienst zusammen mit den
Schwestergemeinden von 3K durchführen, um die Bedeutung dieses Amtsantrittes 
zu betonen. In einer feierlichen Zeremonie wird Frau Löhr von der Dekanin Franziska
Eich Gradwohl den Segen für das Pfarramt empfangen dürfen. Anschliessend an den
Gottesdienst sind alle Teilnehmenden zu einem gemütlichen Apéro eingeladen.
Sonntag, 2. Februar, 09.30 Uhr, Kirche Reigoldswil

Sonntagsschule in Titterten: Kinder erleben etwas zusammen
Die Sigristin von Titterten, Stefanie Oehler, leitet die Sonntagsschule. Alle Kinder aus
den Kirchgemeinden 3K (Reigoldswil-Titterten, Ziefen-Lupsingen-Arboldswil und 
Bretzwil-Lauwil) ab Kindergarten sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. 
So, 9. Februar, 10.35–12 Uhr, im Gemeindezentrum in Titterten.

Kirche im Bistrosi
Begegnung, Austausch, Geselligkeit, Gespräch, Ich bin da, Sie dürfen dazustossen.
Ich habe Zeit: für ein Gespräch, für das, was Sie immer schon mal fragen wollten, 
zum sich Kennenlernen. Die neue Pfarrerin, Dorothee Löhr, freut sich, bei dieser 
Gelegenheit Menschen aus der Gemeinde kennen zu lernen. Ich bin gespannt.
Dorothee Löhr
Donnerstag, 20. Februar, 10 Uhr

Gschichte Zmittag
Mit anderen Kindern essen, lachen, schwatzen
eine Geschichte hören.
Kinder ab Kindergartenalter bis zur 3. Primarschulklasse.
Freitag, 21. Februar, 12 Uhr, in der Pfarrschüre
Infos: www.ref-reigoldswil.ch
Kontaktdaten: Debora Briggen, gschichtezmittag@gmail.com

Frauenzmorge
Das Frauenzmorge-Team lädt ein zu: Spuren Gottes im Schnee, mit Claudia Gloor, Pastorin in Böck-
ten, Kosten: Fr. 12.-
Samstag, 1. Februar, 9 Uhr, in der Aula der Primarschule in Reigoldswil
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Telefon 
061 941 20 20

E-Mail 
info@naegelin-maler.ch

• Allgemeine Malerarbeiten
• Lasuranstriche
• Tapezieren
• Wanddekor in verschiedenen Techniken
• Fassadenrenovationen
• Schimmelschutz
• Beratung bei Farben/Materialien

Dienstleistungen

nddekor in verschiedenen Techniken

Webseite
www.naegelin-maler.ch

TEL. 061 931 17 60
www.raeuftlin-ag.ch

4417 ZIEFEN

Ihr Vorhang-

in der Region.

4417 ZIEFEN

fachgeschäft

GUTE PFLEGE
HEISST: NÄHE
spitex-regio-liestal.ch

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5
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 Februar 2025
SO 02.02. 10:30 Gottesdienst in der Fabrik, Predigt: Willy Burn

mit SpatzeNäscht & KidsTreff, anschliessend Mittagessen
MO 03.02. 19:00 Family Workout in der Fabrik
DI 04.02. 14:30 Spiel- und Begegnungsfabrik
DI 04.02. 14:30 Zyschtigs-Träff: Spielnachmittag
DI 04.02. 19:30 Jugendgruppe
MI 05.02. 19:00 Gemeindegebet
SO 09.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Willy Burn

mit SpatzeNäscht, KidsTreff, FollowMe & Just4Teens
MO 10.02. 19:00 Family Workout in der Fabrik
DI 11.02. 14:30 Spiel- und Begegnungsfabrik
MI 12.02. 19:00 Gemeindegebet
FR 14.02. 18:30 Valentines-Dinner mit anschliessendem Film (Fireproof)
SO 16.02. 10:00 Gottesdienst, Predigt: Lukas Wäfler

mit SpatzeNäscht, KidsTreff, FollowMe & Just4Teens
MO 17.02. 19:00 Family Workout in der Fabrik
DI 18.02. 14:30 Spiel- und Begegnungsfabrik
MI 19.02. 19:00 Gemeindegebet
MI 19.02. 19:30 Jugendgruppe
SO 23.02. 10:00 Gottesdienst " Erlebt", Input: Willy Burn

mit SpatzeNäscht & KidsTreff
SO 23.02. 18:30 Jugendgottesdienst "update", Fabrik Reigi
MO 24.02. 19:00 Family Workout in der Fabrik
DI 25.02. 14:30 Spiel- und Begegnungsfabrik
MI 26.02. 19:00 Gemeindegebet
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Veranstaltungskalender

Foto: Torben Weber

Gemeinde Titterten Wer / Wo

Di 25.03.2025 20.00 Einwohnergemeinde-Versammlung 
(Reservedatum)

Gemeindesaal

Do 19.06.2025 19.45 Bürgergemeinde-Versammlung Mattweid

Di 24.06.2025 20.00 Einwohnergemeinde-Versammlung Gemeindesaal

Mi 17.09.2025 20.00 Einwohnergemeinde-Versammlung 
(Reservedatum)

Gemeindesaal

Do 11.12.2025 19.45 Bürgergemeinde-Versammlung Gemeindesaal

Do 11.12.2025 20.00 Einwohnergemeinde-Versammlung Gemeindesaal

Abfallkalender

Fr jeden 07.00 Hauskehrichtsammlung Sammelplätze gemäss Abfallkalender

Papier, Karton, Alu/Weissblech, Altöl und Textilien: Sammelstelle in Containern hinter dem Gemeindehaus

Vereine / Veranstaltungen

Fr 31.01.2025 Generalversammlung Männerriege Männerriege

Sa 01.02.2025 09.00 Frauezmorge Christine Müller

Sa 01.02.2025 Unterhaltungskonzert MZH Reigoldswil Musikverein Reigoldswil

So 02.02.2025 Antrittsgottesdienst Pfarrerin Dorothe Löhr Reformierte Kirchgemeinde

Mi 05.02.2025 12.00 Seniorenmittagstisch Gemeinde

Mi 19.02.2025 12.00 Seniorenmittagstisch Gemeinde

Fr 21.02.2025 Generalversammlung Frauenverein Frauenverein

Sa 22.02.2025 18.30 Raclette-Abend mit dem 
Jodlerklub Hohwacht

Dorfladen

Mi 05.03.2025 12.00 Seniorenmittagstisch Gemeinde

Fr 07.03.2025 19.30 87. Jahresversammlung NVVT

Fr 14.03.2025 19.00 5. Generalversammlung Bunkerverein Titterterberg

Mo-Fr 17.03.-
21.03.2025

Zirkus-Projekt Kreisschule ArTi

Mi 19.03.2025 12.00 Seniorenmittagstisch Gemeinde

Mi 02.04.2025 12.00 Seniorenmittagstisch Gemeinde

Sa 05.04.2025 09.00 Frauezmorge Christine Müller

So 06.04.2025 08.00 Jubiläumsbrunch 30 Jahre Dorfladen Dorfladen

Di 08.04.2025 Besuch Theater in Riehen Seniorenverein hinteres Frenkental

Mi 16.04.2025 12.00 Seniorenmittagstisch Gemeinde

Fr 25.04.2025 Füürobe-Party in Arboldswil Turnverein Arboldswil

Sa 26.04.2025 Theaterabend in Arboldswil Turnverein Arboldswil

So 27.04.2025 10.30 Eierläset Arboldswil Turnverein Arboldswil

Mi 30.04.2025 12.00 Seniorenmittagstisch Gemeinde




